
Dekan Franz Hinterholzer 
6542 Pfunds 100, Mobil 0676/8730 7662   

f.hinterholzer@gmail.com      www.dekanat-prutz.at  

 

Einheit mit Fremden 
Predigt zum Muttertag 07OSTC2016 

 
Liebe Mütter, liebe Mitchristen 
Geschwister sehen sich manchmal sehr ähnlich. Vor allem Zwillinge sind oft gar 
nicht leicht voneinander zu unterscheiden. Und dennoch ist jedes Kind anders. 
Ja mehr noch, manchmal sind Geschwister so grundverschieden, dass man nicht 
meinen möchte, dass sie denselben Stamm haben. Und meistens werden die 
Unterschiede mit zunehmendem Alter noch größer. 
 
Eine gute Mutter sieht und erkennt die Unterschiede ihrer Kinder und sie wird 
jedem Kind anders begegnen. Sie weiß, dass jedes ihrer Kinder eine 
eigenständige Persönlichkeit ist und sie hat jedes Einzelne auf seine oder ihre 
Art lieb.  
 
Eine gute Mutter wird sich bemühen, jedem Kind genau das zukommen zu 
lassen, was es für seine je eigene Entwicklung benötigt.  
 
Trotz aller Unterschiede wird eine gute Mutter alles daransetzen, ihre Familie 
zusammen zu halten. Sie wird Streit schlichten, vermitteln, Wogen glätten und 
mit viel Geschick auch manchen Spalt überbrücken helfen. Eine gute Mutter ist 
stets um Einheit unter den Kindern bemüht. 
 
Dabei ist es wichtig, das Wort Einheit nicht falsch zu verstehen. Einheit hat 
nichts mit Gleichheit zu tun. Keine Mutter möchte, dass ihre Kinder alle gleich 
sind und im Gleichschritt durchs Leben gehen.  
Die Einheit, die Jesus sich auch im Evangelium heute wünscht, ist eine Einheit 
des Geistes. Jesus wünscht sich, dass alle Menschen den Geist Gottes, den Geist 
der Liebe, den Geist des Friedens und den Geist der Versöhnung in sich tragen.  
 
Dieser Geist, der alle miteinander verbindet, ist meistens in den Herzen der 
Mütter am stärksten vorhanden. Und daher wird eine geisterfüllte Mutter auch 
darum bemüht sein, diesen Geist in die Herzen ihrer Kinder einzupflanzen, damit 
diese auch als Erwachsene, wenn sie wieder einmal zusammenkommen, 
friedlich an einem Tisch Platz nehmen können. 
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Unsere Gesellschaft ist derzeit herausgefordert, den Begriff „Einheit“ noch 
einmal weiter auszudehnen auf Fremde, die als Hilfe- und Asylsuchende in 
Massen zu uns kommen. Der Ansturm dieser Menschen macht vielen von uns 
Angst. Ihr Anderssein kann aber auch eine Bereicherung für uns sein.  
 
Die Einheit ist das Werk des hl. Geistes, den wir in diesen Tagen vor Pfingsten 
erhoffen und um den wir jetzt besonders intensiv beten. Die Spaltung hingegen 
ist das Werk des „Diabolos“, der Tag und Nacht sich bemüht, die 
Gemeinschaften von Menschen zu spalten. Wehren wir uns gegen den Geist des 
Diabolos, indem wir uns bewusst für Gott und seinen Geist der Einheit 
entscheiden. Alles was eint, stammt von Gott. Als was eint, ist gut. Amen 
 


